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Kontakt 

c.gleich@lobetal.de 

015155916044 

 

 

Herzliche Einladung zum Seniorencafé
Das Projekt „Pflege vor Ort“ und der Bürgermeister der Stadt Biesenthal,

Carsten Bruch, laden Sie herzlich ein!

Genießen Sie am Dienstag, den 21. April 2026, ab 14:30 Uhr in der Begegnungsstätte der Stadt Biesenthal August Bebel 
Straße 19, einen Nachmittag in entspannter Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen, begegnen Sie alten Bekannten und knüpfen Sie 
neue Kontakte. Unser Seniorencafé soll ein Ort der Begegnung werden – regelmäßig, offen für alle, ohne Hürden und voller
Möglichkeiten.

Freuen Sie sich auf:
• Geselligkeit und Gemeinschaft – gemeinsam statt einsam
• Austausch und Gespräche – über das Älterwerden, das Leben und den Alltag
• Aktive Mitgestaltung – eigene Ideen einbringen und neue Angebote entwickeln
• Lebendige Themen – von Stadtgeschichte über Erzählrunden bis hin zu gemeinsamen Erinnerungen

Bürgermeister Carsten Bruch unterstreicht:
„Dieses Seniorencafé ist mir ein Herzensanliegen. Es soll ein Platz sein, an dem niemand allein bleiben muss und wir uns gegen-
seitig im Alltag stärken.“

Kommen Sie vorbei, lassen Sie sich Kaffee und Kuchen schmecken und erleben Sie einen Nachmittag voller Wärme, Offenheit 
und lebendiger Gemeinschaft. Sollten Sie für die Teilnahme einen Fahrdienst benötigen, sprechen Sie uns gerne an. Wir unterstüt-
zen Sie unkompliziert bei der Kontaktaufnahme zu einem entsprechenden Fahrdienst, damit jeder und jede die Möglichkeit hat, 
dabei zu sein. Rufen Sie uns im Bedarfsfall gern an.

Unsere Maßnahme ist gefördert vom Ministerium für 
Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz 
des Landes Brandenburg (MSGIV)

Aufwin d vor O rt
03338 66 16 50 | Aufwind@lobetal.de

Ihre Blume zählt 
Gemeinsam einen Unterschied machen    
Setzen Sie ein Zeichen für Menschen 
mit Demenz 

Aktion März - April 
Landesweite Pflanzaktion für Menschen mit 
Demenz zum Mitmachen und ansehen: 
Mitmachen ist ganz einfach! 

• Kaufen und pflanzen Sie Vergissmein-
nicht-Pflanzen gut sichtbar: im eigenen 
Garten, auf dem Balkon, vor Vereinsge-
bäuden oder an öffentlichen Plätzen.

• Machen Sie mit einem kleinen Schild auf 
Ihre Blumen aufmerksam und animieren 
Sie andere zum Mitmachen. Das Schild 
erhalten Sie über den QR-Code

• Senden Sie ein Foto Ihres Pflanzortes 
(auch Ortschaft oder Kommune) oder 
Ihrer Aktion an das Team von „Aufwind vor 
Ort“. Zeigen wir gemeinsam, wie enga-
giert unsere Region ist!
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Leuchtendes Gelb auf 
der „Grünen Woche“ 

Neue Biesenthaler Tragetaschen 
nicht nur vor Ort

In Biesenthal selbst sind die Taschen inzwischen kein seltenes Bild mehr: 
Bereits zu Beginn des Jahres wurden sie an Seniorinnen und Senioren der 
Stadt als Weihnachtspräsent übergegeben, gemeinsam mit dem neuen 
Biesenthaler Foto-Kalender. Der steht 2026 unter dem Motto „100 Jahre 
Strandbad Wukensee“. 
Auch der Tourismusverein nimmt sich dieses Jubiläums an, schließlich 
ist das denkmalgeschützte Strandbad eines der wichtigsten touristischen 
Ziele der Region. Der Verein beauftragte den Biesenthaler Grafi ker Sven 
Marggraf mit einer historischen Grafi k des Bades, die auf die Trageta-
schen aufgedruckt wurde. Auch die Farbe der Tasche war schnell gefun-
den, sonnengelb ist sie, ganz wie am Strand des Bades, das seit seiner 
Gründung auch als „Lido der Mark Brandenburg“ bezeichnet wird.
Doch nicht nur in der Stadt selbst hat sich die Tasche zu einer Botschaf-
terin der Naturparkstadt entwickelt: am Info-Stand des Barnimer Landes 
im Januar auf der „Grünen Woche“ in Berlin wurde die Tasche an die 
Gäste der Messe ausgegeben, gefüllt mit Flyern und Broschüren von tou-
ristischen Zielen im Amt Biesenthal-Barnim. Auch die „Grüne Woche“ 
beging ihr 100. Jubiläum, auf beide konnte man bei einem Bier des „Brau-
hauses Wandlitz“ anstoßen, mit dem die Biesenthaler Tourist-Information 
gemeinsam den Stand auf der größten Landwirtschaftsmesse der Welt 
bestritt. 

Unterwegs in Wald und Feld: Verantwor-
tungsvoll handeln – Natur schützen

Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit zieht es viele Menschen wieder in 
die Natur – häufi g auch mit Hund. Gleichzeitig beginnt die Brut- und Setz-
zeit, eine besonders sensible Phase für Wildtiere. Rehe, Wildschweine, 
Rotwild sowie zahlreiche bodenbrütende Vogelarten bringen in dieser 
Zeit ihren Nachwuchs zur Welt. Die Jungtiere sind auf Ruhe, Schutz und 
eine möglichst störungsfreie Umgebung angewiesen.
Alle Naturbesucherinnen und -besucher werden daher gebeten, Rücksicht 
zu nehmen, auf den ausgewiesenen Wegen zu bleiben und die Ruhezonen 
des Wildes zu respektieren. Eine besondere Bedeutung kommt dabei dem 
Anleinen von Hunden zu. Freilaufende Hunde können Wildtiere aufschre-
cken, verletzen oder aus ihren Rückzugsräumen vertreiben – auch dann, 
wenn sie gut erzogen sind.
Rechtslage im Land Brandenburg
Im Land Brandenburg ergibt sich die maßgebliche Rechtslage aus dem 
Brandenburgischen Waldgesetz und der Hundehalterverordnung. Nach § 
15 Abs. 8 des Brandenburgischen Waldgesetzes müssen Hunde im Wald 
grundsätzlich an der Leine geführt werden. Diese Regelung gilt unabhän-
gig von der Jahreszeit. Ergänzend schreibt die Hundehalterverordnung 
vor, dass Hunde im öffentlichen Raum anzuleinen sind.
Auch wenn es in Brandenburg keine zusätzliche landesweit festgelegte 
Anleinpfl icht ausschließlich für die Brut- und Setzzeit gibt, wird aus fach-
licher Sicht dringend empfohlen, Hunde in der freien Natur bis mindes-
tens 15. Juli anzuleinen. Das Brandenburgische Naturschutzausführungs-
gesetz verpfl ichtet Erholungssuchende zudem generell zu besonderer 
Rücksichtnahme gegenüber Natur und wildlebenden Tieren.
Weitere Hinweise
Beim Auffi nden scheinbar verlassener Jungtiere gilt: Bitte nicht berühren 
oder mitnehmen. Muttertiere lassen ihre Jungen häufi g allein zurück und 

Auf allen Messen und Ausstellungen, die in diesem Jahr vom Tourismus-
verein für die Regionalwerbung genutzt werden, wird die Tragetasche 
zum Jubiläum des Biesenthaler Standbades dabei sein. So waren die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Tourist-Information auch auf der 
ITB, der Internationalen Tourismus Börse Anfang März in Berlin, mit die-
sen Taschen unterwegs, haben sie an ihre touristischen Arbeitspartner 
aus ganz Deutschland übergeben, und so zu den Urlaubs- und Freizeit-
möglichkeiten eingeladen, die die Naturparkstadt und das gesamte Amt 
für erholungssuchende Gäste bieten. 
Die Tragetaschen sind in der Tourist-Information im Rathaus am Markt für 
4,- Euro für jedermann zu erwerben.
Lutz Lorenz, Tourismusverein 

Tourismusverein Naturpark Barnim e. V. 
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Der Waldbeirat informiert

Die Pfl anzaktion am 15./16.11.2025 im Biesenthaler Stadtwald war ein 
voller Erfolg.
 Dem Aufruf der Stadt Biesenthal, ihres Waldbeirates und des SDW Bran-
denburg folgten 230 Bürger. Sie pfl anzten 5000 Setzlinge auf den zwei 
Versuchsfl ächen.
Der Klimawandel führt mit steigenden Temperaturen und längeren Tro-
ckenperioden zunehmend zu Schäden an den heimischen Waldbestän-
den. Davon sind vermehrt auch die Biesenthaler Kiefernforste betroffen. 
Der Waldumbau zu einem artenreichen Laubmischwald wird deshalb seit 
vielen Jahren vorangetrieben. Dabei stellt sich die Frage, ob die heimi-
schen Laubbaumarten langfristig für den Waldumbau genutzt werden 
können. 
Auf zwei Versuchsfl ächen wurden im November 2025 mehr als 20 ver-
schiedene Baumarten gepfl anzt. Sie stammen zum Teil aus Regionen, in 
denen heute schon die für uns in der Zukunft erwarteten Klimabedingun-
gen herrschen.
In den nächsten Jahren soll das Wachstum und die Entwicklung der 
gepfl anzten Baumarten untersucht und beobachtet werden. Die Unter-
suchung wird dabei von der Hochschule für Nachhaltigen Entwicklung 
Eberswalde wissenschaftlich begleitet.
Folgende Baumarten wurden gepfl anzt: 
Nadelgehölze
Abies cephalonica - Griechische Tanne
Pinius Heldreichii var. Leucodermis - Schlangenhautkiefer
Abies sibirica - Sibirische Tanne
Larix eurolepis – Europaische Schuppenlärche 
Metasequoia glyptostroboides Chinesisches Rotholz, Urweltmammut-
baum
Pinus jeffreyi - Jeffreyi-Kiefer
Pinus ponderosa - Gelb-Kiefer
Pinus nigra ssp. nigra – Schwarzkiefer

kehren später zurück. Menschliche Witterung kann dazu führen, dass die 
Jungtiere nicht mehr angenommen werden.
Darüber hinaus ist das Befahren von Wald- und Feldwegen mit Kraftfahr-
zeugen grundsätzlich verboten. Ausnahmen gelten ausschließlich für Be-
rechtigte wie Forstpersonal, Waldbesitzer, Landwirte oder Jäger.
Durch rücksichtsvolles Verhalten kann jede und jeder Einzelne dazu bei-
tragen, dass Wildtiere in Brandenburg in einer sicheren Umgebung auf-
wachsen und der Wald als Erholungsraum für alle erhalten bleibt.

Ihr Waldbeirat der Stadt Biesenthal

Pinius cembra – Zirbelkiefer
Cedrus atlantica – Atlaszeder
Cedrus libani - Libanonzeder
Laubgehölze
Celtis australis - südlicher Zürgelbaum
Castania sativa - Edelkastanie, Marone
Quercus petrea -Traubeneiche
Celtis occidentalis – Amerikanischer Zürgelbaum
Quercus cerris - Zerreiche
Fagus orientalis - Orientbuche
Carry cordiformis - Bitternuss
Robinia pseudoacacia - Scheinakazie
Tilia cordata – Winterlinde
Acer platanoides – Spitzahorn
Sorbus terminalis - Elsbeere
Liriodendron tulpifera - Tulpenbaum
Platanus hispanica - Ahornblättrige Platane

Den Versuchsfl achen sollen noch 10-30% heimische Baumarten beige-
mischt werden (Stiel - und Traubeneiche, Rotbuche, Gemeine Kiefer), so 
kann ermittelt werden, ob sie in Vergesellschaftung besser wachsen und 
resilienter sind. Außerdem wird zukünftig noch der Waldrand mit Kleinst-
räuchern bepfl anzt.

Frauke Schatt
für die Arbeitsgruppe Waldumbau beim Waldbeirat der Stadt Biesenthal

Die NaturFreunde OG Biesenthal-Hellmühle 
laden ein

Rundwanderung über Hellmühle, entlang des Hellsees, vorbei am Ober-
see und dem Strehlsee und über den Fontaneweg zurück nach Biesenthal
Datum:  19.04.2026
Treffpunkt:  Marktplatz Biesenthal / 10:00 Uhr
Wanderleiter:  Andreas Schubert 
Hinweise:  20 km, ca. 5,5 Stunden, mittelschwer
Anmeldung:  an_schubert@web.de 
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VERANSTALTUNGEN, TERMINE, INFORMATIONEN

VERANSTALTUNGSPLAN  
der Volkssolidarität April 2026

Ort: Begegnungsstätte der Stadt Biesenthal
August-Bebel-Str. 19, 16359 Biesenthal
Tel: 03337 / 4515614 (neu)

DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG 
(Änderungen vorbehalten)

Mo | 30. 03 2026 13:00 Uhr Kartenspiele
       17:00 Uhr Hobbykurs
Mi | 01.04.2026 14:00 Uhr Zumba - Stuhltanz
  Koordination und Spaß
Do | 02.04.2026 17:30 Uhr QiGong
Mi | 08.04.2026 14:00 Uhr Urania: Island – Insel aus Feuer, 
  Wasser und Eis
  Re frentin : Helga Baumgarten
Do | 09.04.2026 17:30 Uhr QiGong
Mo | 13.04.2026 13:00 Uhr Kartenspiele
 17:00 Uhr Hobbykurs
Di | 14.04.2026 17:00 Uhr Schulung der Pfl egelotsen – 
  (Pakt für Pfl ege)
Mi | 15.04.2026 14:00 Uhr Sport und Spiele
Do | 16.04.2026 10:00 Uhr Café Atempause ( Pakt für Pfl ege )- 
  Erfahrungen - Ratschläge – Hilfe-
  stellungen - für pfl egende Angehörige        
 17:30 Uhr QiGong
Mo | 20.04.2026 13:00 Uhr Kartenspiele
 17:00 Uhr Hobbykurs
Mi | 22.04.2026 14.00 Uhr Mitgliederversammlung der OG der VS
Do | 23.04.2026 17:30 Uhr QiGong
Mo | 29.04.2026 13:00 Uhr Kartenspiele

Hinweis:
Der Seniorenbeirat und die Ortsgruppe der Volkssolidarität laden alle in-
teressierten Senioren zu einem Ausfl ug ins Grüne mit Bus und Schiff am 
10.06.26 ein: 
Ziel : Tegeler See und Havel.
Weitere Informationen in der Begegnungsstätte zu den Öffnungszeiten

Öffnungszeiten der Begegnungsstätte
Montag + Mittwoch 13.00 – 17.00 Uhr

Die Begegnungsstätte ist telefonisch zu den Öffnungszeiten unter 
03337 – 4515614 zu erreichen. Bitte geben Sie Ihre Telefonnummer für 
einen  möglichen Rückruf an. 

Di e OG Biesenthal der Volkssolidarität lädt herzlichst ein

4. April 2026
ab 17.00 Uhr

Erkundungen mit Bus und Schiff 
von Biesenthal 

auf dem Tegeler See und der Havel

Teilnehmer: Seniorinnen und Senioren der Stadt Biesenthal

Veranstalter: Seniorenbeirat und Volkssolidarität 
 im  Rahmen der 32. Seniorenwoche

Termin: geplant- 10.06.26 

Wer mitkommen möchte, 
bitte bis 15. April unter 
03337 - 45 15 614
(Begegnungsstätte Mo + Mi) 
oder unter 3474 vormerken lassen
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Was ist los im Kulturbahnhof?

Fr 10.4.
19 Uhr

31. Salonabend Alles klar?
Trinkwasser im Fokus

Eintritt frei Spenden willkommen

Sa 11.4.
11-15 Uhr

Fermentierkurs
Basis

65 € Anmeldung:
Lea.graf@gmx.de

Fr 17.4.
18:30 Uhr
19 Uhr Beginn

Popcorn Kino
drei Filme: ihr wählt einen aus

Eintritt frei Spenden willkommen

Sa 18.4. 
19 Uhr

Damage Done By Worms
Konzert

17 € Abendkasse
15€ VVK

www.tixforgigs.com/Event/70939

Di 21.4.
19 Uhr

Heilsames Singen
mit Lydia Kloy

15-20 €
nach eigenem Ermessen

mit und ohne Anmeldung:
Bei Lydia
017666849228

Fr 24.4.
19 Uhr

12. Biesenthaler Bahnhofsquiz Anmeldung nach Reihenfolge:
www.dud-poll.inf.tu-dresden.de/11IrOW43cw/

So 26.4.
14:30-17 Uhr

Yogaworkshop
Rücken, Schulter, Nacken
mit Ines Benning

25 € Anmeldung:
ines@wellnessyoga.de

www.bahnhof-biesenthal.de

Damage Done By Worms – 
Konzert im Kulturbahnhof Biesenthal am 

18.4. um 19 Uhr

Once upon a time in … Berlin-Hohenschönhausen.
Im Oktober 1989 fanden sich ein paar 15-/16-Jährige zusammen – zum 
Abhängen, Proben, Lärm machen. Was kam dabei heraus? Psychobilly 
pur! Mit dabei: Gründungsmitglied Marco, Frontmann, Songwriter und 
Gitarrist – bis heute die konstante Stimme der Psychobilly-Band. 
Der Stil von Damage Done By Worms? … ist wie eine Treibladung! To-
bende Drums, treibende Gitarren-Shreds, peitschender Kontrabass und 
eine rau-melancholische Stimme zwischen Herzschmerz, Horror und 
Punk-Attitüde. Mit Songs von Liebe und Verlust, von düsteren Gestalten 
und durchzechten Nächten feiern sie den Subkultur-Spirit – mal rotzig 
nach vorn, mal dunkel und sehnsuchtsvoll, immer getrieben vom unbändi-
gen Puls des Rock’n‘Roll.
In über dreieinhalb Jahrzehnten erspielten sich Damage Done By Worms 
ihren festen Platz in der Szene – auf heimischen Bühnen ebenso wie 
international. Von Spanien, Finnland und Polen über Frankreich und Kroa-
tien bis nach Großbritannien, in die USA und nach Brasilien.
Mit Alben wie „Evil Eyes“ (1994), „Fear will freeze you…” (1996), „To-
night?!” (1998), „Suicide City“ (1999) und zuletzt „Psycurity Inc.“ (2015) 
zeigte die Band ihre Vielseitigkeit. 

2023 begann ein neues Kapitel: Mit Kiwi am Schlagzeug und Rico am 
Kontrabass steht heute eine explosive Drei-Mann-Besetzung auf der Büh-
ne, die den Sound noch einmal verdichtet hat – mit der Wucht in ihrer 
Musik, technisch besonders, emotional aufgeladen und voller Geschich-
ten aus Leben, Liebe und Abgrund.
Damage Done By Worms – Oldschool-Psychobilly pur. Ihr Auftrag: 
Rock’n’Roll.

Beginn: Samstag, 18.4., 19h, die Bar ist ab 18:30 geöffnet
Eintritt: 17€ Abendkasse, 15€ Vorverkauf
Vorverkauf: https://www.tixforgigs.com/Event/70939
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Alles klar? Trinkwasser im Fokus

Der Kulturbahnhof Biesenthal lädt zum 31. Salonabend am 
10. April zum Thema rund um das Biesenthaler Trinkwasser ein. 

So sollen manche Menschen wegen des guten Trinkwassers nach 
Biesenthal gezogen sein. Andere haben extra Wasserfi lter ein-
gebaut. Wie gut ist unser Trinkwasser wirklich? Und was ist mit 
PFAS, Pesti ziden, Kosmeti ka oder auch Arzneistoff en?  Wie kom-
men diese Stoff e in die Umwelt, in die Nahrungskett e und gelan-
gen sie in unser Trinkwasser?
Ist unser Trinkwasser rein und was bedeutet eigentlich rein? Wo-
rauf können wir Einfl uss nehmen, wenn wir zu Hause den Hahn 
aufdrehen, wenn wir eine Trinkwasserinstallati on planen oder 
betreiben?
Können unerwünschte Stoff e in das Wasser gelangen? 
Wie kommt das Wasser zum Wasserwerk und was passiert dort 
mit unserem Trinkwasser? 
Was sagen die Wasseranalysen aus? Welche Angaben bekomme 
ich, wenn ich eine Analyse meines zu Hause genutzten Trinkwas-
sers benöti ge?

Zu all diesen Fragen und noch mehr können Sie an diesem Abend 
eine Antwort bekommen.
Nach einem informati ven Kurzvortrag, durch den uns Dr. Uwe 
Dünnbier führt, diskuti eren wir aktuelle Probleme und geben 
Hinweise zum Thema Trinkwasser.
Wir freuen uns auf interessierte Bürger:innen der Stadt Biesen-
thal und Umgebung.

Die Bar öff net um 19 Uhr. Der Vortrag beginnt um 19:30 Uhr.

Ob Sie gemütlich plaudern oder kreativ werden möchten –
Kaffee und Tee stehen bereit – wir freuen uns auf Sie!

 Termine 2026 jeweils von 14:00 bis 16:00 Uhr:

    Donnerstag, 15.01.    Donnerstag, 21.05.    Donnerstag, 10.09. 
    Donnerstag, 12.02.    Donnerstag, 11.06.    Donnerstag, 08.10.
    Donnerstag, 12.03.    Donnerstag, 09.07.    Donnerstag, 12.11.
    Donnerstag, 09.04.    Donnerstag, 13.08.    

SSeenniioorreennttrreeffff

Liebe Seniorinnen und Senioren,

wir laden Sie herzlich zu einem ungezwungenen Nachmittag im TBZ Melchow 
ein – mit Kaffee, Gesprächen, Spielen und Bastelspaß. Frau Plath übernimmt die 
Schirmherrschaft, unterstützt vom Kultur- und Sozialausschuss.

Termine
2026

Touristisches 
Begegnungszentrum

Melchow

14 - 16 Uhr
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OOsstteerrffeeuueerr  
iinn  BBiieesseenntthhaall  

……kklleeiinn,,  ggeemmüüttlliicchh  ––  eeiinnffaacchh  ffaammiilliiäärr……  

4.April 2026  
ab 17:30 Uhr 

Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Biesenthal e.V. 

LLeecckkeerreess  vvoomm  GGrriillll  ((aauucchh  VVeeggii))  ::  CCoocckkttaaiillssttaanndd  ::  FFeeuueerrggllaannzz    

SSttoocckkbbrroott  ::  EEiieerrssuucchheenn  ffüürr  KKiinnddeerr  ::  MMuussiikk  &&  TTaannzz  

OOrrtt::  GGeerräätteehhaauuss  ddeerr  FFeeuueerrwweehhrr  
EEiinnllaassss  ffrreeii  ––  WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  eeuucchh  
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Ev. Gesamtkirchengemeinde Niederbarnim:

02.04.	 17:00 Uhr Prenden - Gründonnerstag mit Tischabendmahl - 
	 Pfr. Friedrich
03.04.	 11:00 Uhr Klosterfelde - Karfreitag mit Abendmahl - 
	 Pfr. Friedrich
03.04.	 15:00 Uhr Marienwerder - Karfreitag mit Abendmahl - 
	 Pfr. Friedrich
04.04.	 22:00 Uhr Marienwerder - Osternachandacht - Ehrenamtliche
05.04.	 05:30 Uhr Klosterfelde - Osterfrühgottesdienst mit anschlie- 
	 ßendem Mitbringe-Frühstück - Pfr. Friedrich
05.04.	 10:00 Uhr Ruhlsdorf - Ostersonntag mit Abendmahl - 
	 Pfr. Friedrich
06.04.	 10:00 Uhr Stolzenhagen - Ostermontag mit Abendmahl - 
	 Pfr. Friedrich
06.04.	 14:00 Uhr Sophienstädt - Ostermontag mit Abendmahl - 
	 Pfr. Friedrich

Ev. Gesamtkirchengemeinde Niederbarnim
Pfarrer Lars Friedrich
Adresse: Dorfstraße 32, 16348 Marienwerder
Tel.: 033 395 420
Mobil. 0151 72 89 15 40
Webseite: www.kirche-klosterfelde.de
E-Mail: L.friedrich@kirche-barnim.de

Ev. Gesamtkirchengemeinde
Biesenthal – Barnim

16359 Biesenthal, Schulstr. 14
03337 / 3337, c.brust@kirche-barnim.de

Unsere Gottesdienste / Termine im April 2026

03.04.2026	 Karfreitag	 9 Uhr Lanke – m. Abendmahl
		  9 Uhr Danewitz – m. Abendmahl
		  10.30 Uhr Rüdnitz – 
		  m. Abendmahl
		  10.30 Uhr Biesenthal – 
		  m. Abendmahl

05.04.2026	 Ostersonntag	 Sonnenaufgang – Musik des
		  Posaunenchors auf dem
		  Biesenthaler Friedhof
		  8.30 Uhr Andacht mit dem Posau-
		  nen-Chor auf dem Friedhof Lanke
		  10.30 Uhr Biesenthal - 
		  Gottesdienst

12.04.2026	 Quasimodogeniti	 10.30 Uhr Biesenthal

19.04.2026	 Misericordias Domini	 9 Uhr Rüdnitz
		  10.30 Uhr Biesenthal

26.04.2026	 Jubilate	 10.30 Uhr Biesenthal
		  Vorstellung der Konfirmanden

Weitere Termine / Infos: www.kirche-biesenthal.de

Veranstaltungskalender Landeskirchliche 
Gemeinschaft Biesenthal

März 2026     Ort: Schützenstraße 36, 16359 Biesenthal
Sonntags-Gottesdienste (jeweils um 16:30 Uhr):
01.03.2026, 08.03.2026, 15.03.2026, 22.03.2026 und 29.03.2026
„Das Bibelgespräch“: jeweils Mittwoch 16:00 Uhr (14 tägig): 
11.03.2026 und 25.03.2206
Senioren-Oase (jeden 1.Mittwoch im Monat) jeweils um 15:00 Uhr: 
04.03.2026
Selbsthilfegruppe Biesenthal im Sucht Gefährdeten Dienst e.V.                             
Jeweils Mittwoch 18:00 Uhr (14 tägig):
04.03.2026 und 18.03.2026
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Die Gutsgärtnerei Trampe –  
vom Gutsbetrieb zur Kleingartenanlage

Aufgeschrieben von Heinz Wieloch

Die Entstehung der Gutsgärtnerei Trampe geht sehr weit zurück. Die An-
fänge sind wohl in die Zeit zu setzen, als 1657 Otto Christoph von Sparr 
im Zusammenhang mit dem Schlossumbau einen Küchen- und Lustgarten 
nach holländischem Vorbildern anlegen ließ, dem Vorläufer des Parks. 
Aus dem Jahre 1695 berichtet die Chronik, dass durch die Hinzunahme 
des Elsbruches der Park erweitert wurde und ein Obst- und Küchengarten 
angelegt worden ist. Das könnte der eigentliche Ursprung der sich ent-
wickelnden Gutsgärtnerei gewesen sein, so wie sie heute noch in ihren 
alten Umrissen teilweise erkennbar ist. 

Der Eingang befand sich unmittelbar zwischen dem „Gärtnerhaus“ und 
dem herrschaftlichen Pferdestall, der in heutiger Zeit in ein Wohnhaus 
umgebaut wurde. Die Aufnahme vom Gärtnerhaus 1914 zeigt dort eine 
hohe Kastanie oder Ulme und da links neben war der Haupteingang zur 
Gärtnerei vom Brennereihof aus gesehen. Auf diesem Foto ist auch das 
„Großgewächshaus“ zwischen dem Gärtnerhaus und der danebenliegen-
den Brennerei gut erkennbar mit seinen Lüftungsklappen und Fenstern. 
Für damalige Verhältnisse entsprachen Bauart und Lage durchaus den da-
maligen Anforderungen. Die Wasser- und Wärmeversorgung war über die 
Brennerei gewährleistet. Nach dem Kriege und der nachfolgenden DDR- 
Zeit verfiel das Gebäude zusehends und wurde schließlich abgerissen, um 
dort Garagen für Bürgermeister und andere „wichtige“ Leute zu errichten. 
Das Foto von 1914 zeigt auch schon, dass zu diesem Zeitpunkt die zwei 
neuen Gewächshäuser samt Heizhaus westlich hinter der Friedhofsmauer 

in Betrieb gewesen waren, erkennbar 
durch den Heizungsschornstein. 
An die ursprüngliche zum größten Teil 
erhalten gebliebenen Anlage kann 
ich mich noch sehr gut erinnern, weil 
ich als Schüler als sogenannter „Fe-
rienarbeiter“ in der noch in Betrieb 
befindlichen Gärtnerei der LPG „Lys-
senko“ gern tätig war. Davor wurde 
die Gutsgärtnerei ab der Bodenreform 
von der Vereinigung der gegenseiti-
gen Bauernhilfe bewirtschaftet. Der 
Leiter war Fritz Hoppe, auch ein an-
gesehener Feuerwehrmann in der Ge-
meinde. Es waren bis zu zehn Leute 
dort beschäftigt, die für die damalige 
Zeit sehr gute Produktionsergebnisse 
erreichten. 
Nun aber zur Beschreibung der Lage 
dieses Objektes. Durch den schon 
von mir beschriebenen Haupteingang 
vom Brennereihof aus, erstreckt sich 
rechts die hohe Friedhofsmauer mit 
einer Tür. Diese Mauer beginnt am 
Gärtnerhaus und springt in westlicher 
Richtung vor, bevor sie dann als nied-
rigere Feldsteinmauer den Friedhof 
in nordwestlicher Richtung begrenzt. 
Diese endet dann an der in westlicher 
Richtung verlaufenden Pfarrgrund-
stücksmauer. Dahinter befand oder 
befindet sich die schon erwähnte 
neue Gewächshausanlage. An der 
hohen südlichen, zum großen Teil aus 
Backsteinen bestehend, sind heute 
noch die dort angebrachten Weinspa-
liere erkennbar. Der südliche Standort 
an dieser hohen Mauer ließ Wein 
prächtig gedeihen. Die in dieser Mau-
er sichtbare Tür diente ausschließlich 
der jeweiligen Herrschaft als Zugang 
zum Südeingang der Kirche, welcher 
auch nur ihnen vorbehalten war. Das 
„einfache Volk“ hatte den Nordein-
gang zu benutzen. Dieser „herrschaft-
liche“ Weg ist auf einem Foto aus 
dem Jahre 1937 gut sichtbar. Schön 

HEIMATGESCHICHTLICHER BEITRAG

Gärtnerhaus 1914, Archiv Breydin

Gutsgarten 1939, Archiv Heinz Wieloch
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sind auch die Blumenbeete und Rabatten 
entlang des ehemaligen Hauptweges und 
zeigen ein wenig vergangene Pracht. 
Erwähnenswert ist auch eine ehemalige 
Frühbeetanlage. Nach meinen Schätzungen 
könnten das gut hundert Quadratmeter ge-
wesen sein. Sie befand sich vor den zwei 
Gewächshäusern und war mit Frühaussaaten 
gut belegt. 
Nachdem dann Anfang der siebziger Jahre 
die Bewirtschaftung durch die LPG aufgege-
ben wurde, entstand in dem „ummauerten“ 
Teil eine Kleingartenanlage. Die Parzellen 
waren sehr begehrt und es kamen auch In-
teressenten aus Eberswalde und Berlin. Die 
große Fläche hinter der „Westmauer“ wur-
de aber nicht miteinbezogen . Dort standen 
früher Obstbaumreihen sehr alter Sorten und 
dazwischen wurde Feldgemüse angebaut. 
Das dort herrschende Mikroklima innerhalb 
des Parkes begünstigte die Entwicklung der 
Gemüsesorten ungemein.
Dort wurde dann ein Schießstand der GST 
der DDR eingerichtet und ein Fußballplatz 
schloss sich daran an und so war von der alten „Herrlichkeit“  nichts mehr 
übriggeblieben. Nach der Wende wurde auf diesem Areal durch den Park-
verein eine „Streuobstwiese“ angelegt.
In meiner Amtszeit als Bürgermeister nach der Wende ließ ich die hintere 
Umfassungsmauer durch ABM- Kräfte denkmalschutzgerecht erneuern, 
so dass der neugegründete Kleingartenverein eine schöne und sichere 

Abgrenzung erhielt. Der Kleingartenverein existiert und funktioniert heute 
immer noch, neben dem Parkverein als solchen. Wollen wir hoffen, dass 
sie noch lange Bestand haben werden und so eine sinnvolle Nutzung des 
gesamten Parkgeländes weiterhin garantiert ist. 

Heinz Wieloch, März 2026

Gärtnerhaus 1937, Archiv Heinz Wieloch
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AUS DEN KINDER- & JUGENDEINRICHTUNGEN

Kinder- und Jugendhaus Creatimus

Öffnungszeiten des Kinder- und Jugendhauses: 
Montag bis Freitag: 14.00 bis 19.00 Uhr geöffnet

	± kostenlose Nach- und Hausaufgabenhilfe
Montag- Freitag nach Vereinbarung, Plätze begrenzt

	± Beratung: jederzeit einfach ansprechen,
nach Vereinbarung oder immer donnerstags ab 16:30 Uhr

	± Abwechslungsreiches Wochenprogramm
	± Kochen & Backen
	± DIY Tage
	± Töpfern
	± Sportangebote
	± Zumba® Fitness ABER Plätze begrenzt
	± Lehmofen und Spaß im Garten u.v.m

Wir freuen uns auf Jeden, der den Weg zum Creatimus findet

Ansprechpartner/innen für den Jugendbereich 
Pädagogische Mitarbeiter: 
Jessy Jordan 
Lisa Ullmann
Bundesfreiwilligendienst:
Friderike Breul

Kinder- und Jugendhaus Creatimus 
Dorfstraße 1, 16321 Rüdnitz 
Tel.: 03338769135 
Handy: 0171 5443498 
creatimus.ruednitz@gmail.com

Amtsjugendkoordinatorin:
Renate Schwieger
Jugendkulturzentrum KULTI 
Bahnhofsstraße 152 
16359 Biesenthal 
Tel./Fax.: 03337/ 41770

Willkommen im Jahr 2026 mit tollen Angeboten und Highlights

Das Jahr 2026 ist im Creatimus bereits schwungvoll gestartet. Schon die 
ersten Monate Januar und Februar waren sehr ereignisreich und haben 
gezeigt, dass uns auch in diesem Jahr viele spannende Projekte und Ak-
tionen erwarten. 
Aktuell laufen bei uns bereits die Vorbereitungen für die Ferienfahrt im 
Sommer auf Hochtouren. In diesem Jahr geht es nach Hamburg. Planung 
und Organisation sind bereits in vollem Gange. Momentan ist noch ein 
Platz frei und zwei weitere Interessierte können sich gerne bei uns mel-
den. In den vergangenen Wochen haben wir außerdem viel Zeit damit 
verbracht, mit den Kindern und Jugendlichen ins Gespräch zu kommen. 
Gemeinsam haben wir Wünsche und Ideen für das Jahr 2026 gesammelt 
und darüber gesprochen, welche Projekte und Angebote sie sich für die 
kommenden Monate wünschen. Auch kreativ ging es im Creatimus be-
reits hoch her. Viele kleine Projekte sind gemeinsam entstanden und wir 
freuen uns sehr, dass wir eine neue Ehrenamtliche begrüßen durften. Sie 
bietet nun alle zwei Wochen donnerstags von 16 bis 18 Uhr das traditio-
nelle Handwerk des Klöppelns bei uns an. Besonders schön ist außerdem, 
dass wir in letzter Zeit mehrere PraktikantInnen in unserer Einrichtung 
begleiten durften, die teilweise auch ihr Anerkennungsjahr bei uns ab-
solvieren. Gleichzeitig freuen wir uns über viele neue, jüngere Besuche-
rinnen und Besucher, die unser Haus mit Leben füllen. Darauf möchten 
wir in diesem Jahr mit vielen spannenden Angeboten aufbauen. Natürlich 
kommen auch unsere älteren Besucher nicht zu kurz – unter anderem mit 
unserem neu eingeführten „Old Star Day“. Auch unser Osterferienpro-
gramm steht bereits fest und Anmeldungen sind jederzeit möglich. Ein 
besonderes Highlight ist die geplante Heidefahrt, die bereits ausgebucht 
ist. Interessierte können sich jedoch gerne noch melden, um sich even-
tuell als Nachrücker vormerken zu lassen. Sehr gut angenommen wurde 
außerdem unser neues Angebot „Bastelbox“. Gemeinsam mit den Kin-
dern wird dabei eine kreative Bastelidee umgesetzt, anschließend wird 
ein Video dazu erstellt und online gestellt. Die passende Bastelbox kann 
dann bei uns erworben werden, sodass die Projekte zu Hause mithilfe des 
Videoclips nachgebastelt werden können.
Zum Schluss möchten wir noch auf unseren diesjährigen Flohmarkt hin-
weisen, auf den wir uns schon sehr freuen. In diesem Jahr wird er etwas 
größer und zu einem kleinen Familienfest erweitert. Neben dem klassi-
schen Flohmarkt erwarten die Besucher zahlreiche kreative Mitmachan-
gebote , von Filzen bis hin zu Keramik, sodass auch die jungen Gäste voll 
auf ihre Kosten kommen.
Wir freuen uns auf ein buntes und kreatives Jahr 2026 im Creatimus!
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Jugendkulturzentrum KULTI
Jugendinformations- und Medienzentrum (JIM)

Öffnungszeiten:
Dienstag:	 14.00	 bis	 19.00 Uhr
Mittwoch:	 14.00	 bis	 19.00 Uhr
Donnerstag:	 14.00	 bis	 19.00 Uhr
Freitag:	 14.00	 bis	 20.00 Uhr
Samstag:	 14.00	 bis	 20.00 Uhr

	R Schlagzeugunterricht (ab 12 Jahre) 
jeden Montag ab 14.00 Uhr, Preise auf Anfrage

	R Nutzung des Bandraumes mit Anlage Di.- Sa. zwischen 14.00
und 20.00 Uhr gegen Nutzungsgebühr oder nach Vereinbarung

	R Fitnesstraining (ab 18 Jahre) 
Dienstag - Samstag zwischen 14.00 und 19.00 Uhr, ab 4,- € pro Monat

	R kostenlose Nach- und Hausaufgabenhilfe 
Montag - Freitag nach Vereinbarung, Plätze begrenzt

	R kostenlose Hilfe bei Bewerbungen und Lebensläufen
	R Beratung: jederzeit einfach ansprechen,

nach Vereinbarung oder immer donnerstags ab 16:30 Uhr

Wenn Ihr interessiert seid, dann kommt vorbei und meldet euch im Büro 
vom KULTI an.

Ansprechpartner/innen für den Jugendbereich:
Sebastian Henning - Jugendförderer und Medienpädagoge 
Vicky George - Jugendförderin 
Student für Medienpädagogik - Szymon Tietschert
FSJ - Mattis Winkelmann

Jugendkulturzentrum KULTI
Bahnhofsstraße 152
16359 Biesenthal
Tel.: 03337/ 41770
0151/14658624
Fax: 03337/ 450118
www.kulti-biesenthal.de
info@kulti-biesenthal.de

Amtsjugendkoordinatorin:
Renate Schwieger
Mobil: 03337/450119
Fax.: 03337/450118

Kinder und Jugendhaus Rüdnitz
Dorfstrasse 1, 16321 Rüdnitz
Tel./Fax.: 03338/769135
Mobil: 0171/5443498  

Jugendclub Melchow im Bürgerhaus
Di - Fr 16:00 21:00 Uhr

Frühling im KULTI
Die vergangenen Wochen im Jugendkulturzentrum KULTI Biesenthal wa-
ren wieder sehr lebendig. Ein besonderes Highlight war unsere Kinder-
disko am 21.02.2026, bei der über 50 Kinder und Jugendliche gemeinsam 
gefeiert haben. Wie in den Vorjahren organisierten ältere Jugendliche die 
Veranstaltung selbst,von der Musik über die Technik bis hin zur gesamten 
Organisation. Für die Osterferien laufen die Vorbereitungen bereits auf 
Hochtouren: Am 31.03. starten wir mit einem gemeinsamen Osterbrunch. 
Am 01.04. geht es früh morgens in den Heidepark, die Fahrt ist bereits 
ausgebucht, Nachrücker können sich jedoch weiterhin melden. Außer-
dem können Kinder und Jugendliche beim KI-Bilder-Wettbewerb kreativ 
werden.
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In der zweiten Ferienwoche stehen unter anderem das Gestalten von 
Wandersteinen und Gipsfiguren, ein Retro-Games-Nachmittag mit Me-
dientalk zum Thema Künstliche Intelligenz sowie ein gemeinsames Os-
terfeuer am 10.04. auf dem Programm. An diesem Abend hat das KULTI 
anlässlich des Osterfeuers bis 22 Uhr geöffnet, ab 20 Uhr speziell für 
ältere Jugendliche. Die Ferien enden am 11.04. mit sportlicher Bewegung 
im Freien. Das vollständige Ferienprogramm ist auf unserer Website zu 
finden.
Ein weiteres Highlight steht ebenfalls bereits fest: Unser 4. Flohmarkt 
am 25.04.2026. Besucherinnen und Besucher können filzen, Keramik ge-
stalten, sich temporäre Tattoos machen lassen oder auf der Hüpfburg 
austoben. Für das leibliche Wohl ist mit Grill, Kaffee und Kuchen gesorgt. 
Standanmeldungen sind noch möglich.
Ein besonderer Moment war außerdem der Abschluss von Nico Giuffrida, 
der nach seinem Bundesfreiwilligendienst nun sein Studium der Medien-
pädagogik an der HSD Hochschule Döpfer erfolgreich beendet hat. Wir 
danken ihm herzlich für sein Engagement im KULTI und wünschen ihm 
für seinen weiteren Weg alles Gute. Gleichzeitig suchen wir wieder jun-
ge Menschen für ein FSJ oder einen Bundesfreiwilligendienst, die Lust 
haben, die Kinder- und Jugendarbeit aktiv mitzugestalten. Ab September 
2026.
Wie immer gilt: Kinder und Jugendliche sowie deren Eltern können sich 
jederzeit mit Fragen oder Problemen an uns wenden. Wir stehen beson-
ders beim Thema Mediennutzung beratend zur Seite und unterstützen 
dabei, einen sicheren Umgang mit digitalen Medien und sozialen Netz-
werken zu erlernen.
Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher bei unseren kom-
menden Veranstaltungen!
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Kinderfasching 2026
Ein Dankeschön an die Helfer

Der Kinderfasching 2026 ist Geschichte. 

Wir möchten uns bei allen bedanken, die bei der Durchführung geholfen haben. Bei den  

Zappelfüßen vom SV Biesenthal unter der Leitung von Susi und Anne.

Für die gute Musik bei unserem DJ Carsten Engling. Bei Ulrike und Silva für die Animation.

Bei Sebastian Hennig vom Kulti-Biesenthal mit seinem Team. Bei allen fleißigen Helfern, die uns 

beim Aufbau geholfen haben. Bei Maritta Dehmel, Sylvia Splitter und Marlene Sell, die am 

Verkaufsstand bedient haben.

Bedanken möchten wir uns auch bei Dagmar Hüske, Barbara Bull undMargarete Günwald von der 

Seniorensportgruppe des SV Biesenthal und Birgit Bickelmann für den selbstgebackenen

Kuchen.

Ein großes Dankeschön geht an den Technischen Dienst, für die Bereitstellung der Tische und 

Bänke.

2027 wird es den nächsten Kinderfasching in Biesenthal geben, bis dahin auf Wiedersehen.

 Sylvina und Bernhard Lampe

Kinderfasching 2026
Ein Dankeschön an die Helfer

Der Kinderfasching 2026 ist Geschichte.

Wir möchten uns bei allen bedan-
ken, die bei der Durchführung ge-
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Möge der Förderverein mit euch sein –  
Kinder fliegen ins All

Ausflug ins All
Was war das für ein Start ins neue Jahr für die Schülerinnen und Schüler 
der Grundschule „Am Pfefferberg“ und somit auch für den Schulförder-
verein?! Kaum hatte der Unterricht in der grauen Winterzeit begonnen, 
machte der SpaceBUZZ One der Deutschen Raumfahrtagentur im DLR bei 
uns in Biesenthal eine „Zwischenlandung“. Auf dem Gelände der Feuer-
wehr hatten die Kinder der 5. und 6. Klassen Gelegenheit in die riesige 
Rakete zu steigen und mittels VR Technologie in den Weltraum zu fliegen. 
Der Schulförderverein hatte sich um den Stopp für unsere Kinder erfolg-
reich beworben.
Das SpaceBuzz Projekt wurde vom niederländischen Astronauten An-
dré Kuipers ins Leben gerufen, um auf die Verletzlichkeit unserer Erde 
aufmerksam zu machen. Sein Blick auf unseren Planeten hat sich nach 
seinem Aufenthalt im All komplett verändert. Ihm wurde klar, dass 
wir Menschen eigentlich nur Gäste auf der Erde sind. Von oben ge-
sehen, gibt es keine Grenzen, keine Länder – nur einen gemeinsamen 
Planeten.
Genau diesen besonderen Blickwinkel möchte SpaceBuzz mit der heran-
wachsenden Generation teilen und Kinder für die Einzigartigkeit und Ver-
wundbarkeit der Erde sensibilisieren. Die Kinder wurden von den echten 
Astronauten Alexander Gerst und Matthias Maurer auf ihrem Flug durchs 
All geführt. Besonders eindrucksvoll war dabei, die uns schützende Erd-
atmosphäre zu sehen. Von oben wirken Landesgrenzen bedeutungslos, 
alles ist ruhig und friedlich. Gleichzeitig wurden die Kinder für den Klima-
wandel sensibilisiert und lernten, wie wichtig es ist, gut mit unserer Erde 
umzugehen.

Anschließend ging die Reise am Mond vorbei. Dort war zu sehen, was 
passiert, wenn ein Planet keine Atmosphäre hat: Asteroiden schlagen ein 
und hinterlassen große Krater. Zum Schluss kehren die Kinder, begleitet 
von den Astronauten, wieder sicher zur Erde zurück.
Die Reise ins All war ein voller Erfolg und wir als Förderverein werden uns 
in 2 Jahren um eine erneute Teilnahme für die jetzigen Dritt- und Viert-
klässler:innen bewerben. Damit auch jetzt schon die jüngeren Kinder in den 
Genuss eines intergalaktischen Ausflugs kommen, wird im April das Schul-
planetarium, ein pop-up Planetarium, für die Kinder der Klassenstufen 1 – 4 
bei uns zu Gast sein. Hier können die Kinder astronomische Zusammenhän-
ge und Phänomene unseres Weltalls erforschen und verstehen.

Spenden
Ein weiteres Highlight im Januar war die feierliche Übergabe des Spen-
denschecks der bei Edeka Salzmann gesammelten Pfandspenden an den 
Schulförderverein. Von Oktober bis Jahresende konnten Bürgerinnen und 
Bürger ihre Pfandbons am Pfandflaschenautomat für unsere Schule spen-
den. Dabei kamen großartige 785 € zusammen, die von Edeka großzügig 
auf 1000 € aufgerundet wurden. Von diesem Geld bezahlte der Förder-
verein ein vielseitiges Programm am Faschingsdienstag als jahrgangs-
übergreifende Veranstaltung. Dabei konnten unsere kleinen Jecken mit 
umfangreichem Musik- und Spieleprogramm Fasching feiern.
Nicht unerwähnt soll auch die Spende von TZMO bleiben, die im Janu-
ar unsere Schnupfnasen mit Taschentücherboxen für alle Klassen sowie 
Menstruationsprodukten und Infomaterial versorgt hat.
Wir sind dankbar für die große Spendenbereitschaft der Biesenthalerin-
nen und Biesenthaler, sowie der lokalen Unternehmen Edeka Salzmann 
und TZMO sowie dem SpaceBUZZ für den Flug in unendliche Weiten, die 
unsere Kinder unternehmen konnten.
Julia Knorr vom Vorstand des Schulfördervereins Pfefferberg

Fotos vom SpaceBuzz Bilder der Spendenaktionen
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wertvolle Zusammenarbeit mit den Eltern hervor. Auch die Elternvertre-
tung zeigte ihre Wertschätzung und bedankte sich mit einer kleinen Geste 
beim Team. Auch eine Überraschung der Gemeindevertretung, überreicht 
vom Ortsvorsteher Herrn Springer, sorgte für strahlende Gesichter und 
rundete das Fest perfekt ab.
Für ausgelassene Stimmung sorgte der Clown „Ich bin Nanü und wer bist 
du?“, alias Bodo Derkow. Mit Humor, Fantasie und einem bunten Mit-
machprogramm begeisterte er sowohl die Kinder als auch die Erwach-
senen.
Zwischen Zuckerwatte, Ponyreiten, Kinderschminken, Spielen u.v.m., run-
dete das Buffet, welches von den Eltern zubereitet wurde, die ausgelas-
sene Party ab. Bei fröhlichen Gesprächen und vielfältigen Angeboten für 
Groß und Klein, sowie einer spektakulären Feuershow von Bernd Domke 
alias „Rick on fire“, endete das Fest und die Gäste gingen mit einem Lä-
cheln im Gesicht nach Hause.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die dieses besondere Jubiläum mit 
viel Engagement vorbereitet, durchgeführt und möglich gemacht haben.
Herzliche Grüße 
Jana Martinius & Mona Schote
Kindertagesstätte „Zu den sieben Bergen“
Finower Straße 2, 16230 Melchow
Telefon: 03337/2086
kindertagesstaette@melchow.de

Jubiläum der Kita „Zu den sieben Bergen“, 
ein unvergesslicher Tag zum 25. Geburtstag

Am 2. März 2026 feierte die Kita „Zu den sieben Bergen“ bei strahlendem 
Frühlingswetter ihr 25-jähriges Bestehen in der Finower Straße 2. Zahl-
reiche Gäste versammelten sich rund um das Kita-Gelände, um dieses be-
sondere Jubiläum gemeinsam zu feiern und an einem abwechslungsrei-
chen Programm teilzunehmen. Schon am Vormittag sorgte die Zauberfee 
„Natschi“ im Touristischen Begegnungszentrum Melchow für strahlende 
Kinderaugen.
Den festlichen Auftakt gestalteten die Kinder selbst mit einer Zeitreise 
durch die letzten 25 Jahre mit einer musikalischen Untermalung. Mit viel 
Freude, Stolz und Begeisterung präsentierten sie ihr Programm, das von 
der Kita-Leiterin Frau Schote moderiert und von großem Applaus der Gäs-
te begleitet wurde. Gemeinsam sangen alle Kinder und Gäste den haus-
eigenen Kita-Geburtstagsrap zur Melodie von „We will rock you“.
Ein Höhepunkt des Nachmittags war die Anerkennung besonderer Gäste, 
die der Einladung zum Jubiläum gerne gefolgt waren. Frau Buschmann, 
die die Kita nach dem Umzug vor 25 Jahren leitete, sowie Herr Lindt, da-
mals ehrenamtlicher Bürgermeister und viele weitere Ehrengäste erhiel-
ten kleine, liebevoll vorbereitete Geschenke als Zeichen der Dankbarkeit.
In ihren Grußworten würdigten Amtsdirektor Herr Nedlin und Bürgermeis-
ter Herr Kühn das Engagement des Kita-Teams und hoben besonders die 
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NOTDIENSTE

◊ Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Regionalleitstelle Nordost (speziell für die Bürger aus Melchow)
03334/ 30480 und 03334/ 19222
Dienstbereitschaft für Hausbesuche:
MO, DI, DO	 19:00 – 07:00 Uhr
Mi, FR		  13:00 – 07:00 Uhr 
SA/SO		  07:00 – 07:00 Uhr 
zentrale Rufnummer 03337/116 117 – Von dort erfolgt die Weiter-
leitung an den diensthabenden Arzt.
Praxis Dr. Warmuth	 03337/ 30 78
Praxis Dipl. med. A. Pagel	 03337/ 30 63
Praxis Naber		  03337/ 31 79

◊ Notdienstbereitschaft der Apotheken in Biesenthal
Barnim Apotheke, Ruhlsdorfer Straße 4, 16359 Biesenthal
02.04.2026; 15.04.2026; 28.04.2026
Stadt Apotheke, Am Markt 5, 16359 Biesenthal
08.04.2026; 21.04.2026; 04.05.2026

wochentags:	 18 Uhr bis 8 Uhr
samstags:	 12 Uhr bis sonntags 8 Uhr
sonntags:	 8 Uhr bis montags 8 Uhr
Angaben ohne Gewähr.

Weitere Notdienstbereitschaft in unserer Umgebung finden Sie 
unter: http://www.aponet.de/service/notdienstapotheke-finden.html

◊ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst entnehmen Sie bitte den 
aktuellen Bekanntmachungen der Märkischen Oderzeitung.

◊ Tierärzte im Amtsbereich (keine Bereitschaftszeiten)
Tierarztpraxis Biesenthal, Bahnhofstraße 5, 16359 Biesenthal: 
Dr. Sandra Lekschas: 03337/ 377078
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SONSTIGES

Fachgruppentreffen der Bürgermeister – 
Rückblick auf 30 Jahre Regionalpark  

Barnimer Feldmark e. V. und Ausblick auf 
neue Projekte

Ahrensfelde – Am 23. Februar 2026 trafen sich die Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister der Region Barnimer Feldmark im Rathaussaal der 
Gemeinde Ahrensfelde zum jährlich stattfindenden Fachgruppentreffen 
des Regionalparks Barnimer Feldmark e. V. Die Veranstaltung stand ganz 
im Zeichen des 30-jährigen Jubiläums des Regionalparkvereins und bot 
Raum für Rückblicke, Diskussionen und Zukunftspläne.
Vereinsvorsitzender Torsten Jeran präsentierte gemeinsam mit seinem 
Team Einblicke in die Arbeit des Vereins, insbesondere zur interkommu-
nalen Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden. Dabei wurde deutlich, 
wie wichtig der Verein als Plattform für gemeinsame Projekte und Initia-
tiven war und ist.
Ein zentrales Thema war die Erneuerung des 3-Tafel-Systems, das als 
Orientierungshilfe für Naherholungssuchende in der Region dient. Die 
Fachgruppe diskutierte Ideen zu dessen Modernisierung und möglichen 
Finanzierung. Auch die Lückenschlüsse von Radwegen in der Region wur-
den als allgemeines Thema behandelt. Bürgermeister André Stahl warb 
für Unterstützung bei der Sanierung und Verbesserung der Radinfrastruk-
tur, um die Mobilität nachhaltig zu fördern.
Zur geplanten Urbanen Biosphärenregion wird aktuell eine Machbar-
keitsstudie erarbeitet. Die Idee wird in den Gemeindevertretungen eher 
kritisch gesehen, da Wirtschaft und Unternehmer flexibel in Ihren Vorha-
ben bleiben sollen. Diese Einschätzung prägt die weitere Diskussion und 
Entscheidungsfindung. 
Teilnehmer des Treffens waren neben dem Regionalpark Barnimer Feld-
mark e. V. unter anderem Wilfried Gehrke (Bürgermeister Ahrensfelde), 
André Stahl (Bürgermeister Bernau), Astrid Hildebrand (Bürgermeisterin 
Stadt Werneuchen), Conrad Masius (Bezirksamt Lichtenberg), André Ned-
lin (Amt Biesenthal-Barnim) sowie Andrea Walter (Gemeinde Heckelberg-
Brunow).
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Die Teilnehmer des diesjährigen Fachgruppentreffens

Die Veranstaltung bot eine wertvolle Gelegenheit für einen konstrukti-
ven Dialog unter den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern, um die 
Zusammenarbeit in der Region zu stärken und die Zukunft der Barnimer 
Feldmark aktiv mitzugestalten. Für das leibliche Wohl sorgte ein kleiner 
Imbiss, der die angenehme Atmosphäre des Treffens abrundete.
Der Regionalpark Barnimer Feldmark e. V. bedankt sich bei allen Teilneh-
mern für das Engagement und die vielen inspirierenden Beiträge, die den 
Weg für weitere erfolgreiche Jahre ebnen. 

Text: Sabine Büttner

Der Regionalpark Barnimer Feldmark e.V. ist ein Verein, der sich für die 
nachhaltige Entwicklung des nordöstlichen Berliner Stadt-Umland-Berei-
ches in Kooperation mit Kommunen, Bezirken und Landkreisen einsetzt. 
Zu diesem Zweck werden durch den Verein Projekte und Veranstaltungen 
zur Gestaltung der Kulturlandschaft sowie zur Förderung der Naherholung 
initiiert und durchgeführt. Mitglieder des Vereins sind unter anderem die 
Berliner Bezirke Lichtenberg und Marzahn-Hellersdorf, zahlreiche Bran-
denburger Kommunen sowie Landwirt:innen, Naturschützer:innen und 
Touristiker:innen aus der Barnimer Feldmark. 




